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Die Themen Umwelt und Energie 

rücken in den letzten Jahren immer 

mehr in den Fokus der brasiliani-

schen Politik. So konnte man auf 

der von der Öffentlichkeit mit gro-

ßem Interesse verfolgten Klima-

konferenz in Kopenhagen gleich al-

le drei Präsidentschaftskandidaten 

antreffen, sowie Präsident Lula da 

Silva. Die Parteien haben außerdem 

erkannt, dass der Klimaschutz auch 

für bestimmte Wählergruppen von 

Interesse ist und reagieren darauf 

mit der Ausarbeitung eigener um-

welt- und energiepolitischer Kon-

zepte. 

 

Doch wie genau sehen die Pläne der 

einzelnen Parteien in diesem Bereich 

aus? Der folgende Artikel gibt einen 

Überblick darüber, welche Projekte die 

mitgliederstärksten Parteien Brasiliens 

in den nächsten vier Jahren realisieren 

möchten. 
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DEMOCRATAS (DEM): 

Den Bürger beim Umweltschutz mit einbeziehen 

Im Vergleich zu anderen Parteien schenken die De-

mocratas der Umwelt- und Klimaproblematik relativ 

wenig Aufmerksamkeit, sehen jedoch ökologische 

Rechte als einen wichtigen Teil der Menschenrechte 

an, die geschützt werden müssen. 

Ökonomischer Wachstum, für die Partei von beson-

derer Bedeutung um soziale und regionale Ungleich-

heiten zu verringern, soll möglichst weit-gehend mit 

ökologischem Wachstum einhergehen. Politische 

Naturschutzmaßnahmen, welche die freie Wirtschaft 

bzw. die Rechte des Bürgers einschränken, lehnt die 

Partei aber grundsätzlich ab. 

Hauptziele ihrer Umweltpolitik sind laut den Democra-

tas der Schutz der Ökosysteme Brasiliens sowie der 

vernünftige Umgang mit den natürlichen Ressourcen 

des Landes. So sollen durch Industrie, Abwasser und 

Autoabgase verursachte Umwelt-verschmutzungen 

durch den Staat strikter kontrolliert und genutzte 

Ressourcen wiederhergestellt warden. Beispielsweise 

durch das Recyceln von Abfall, den Ausbau des 

sanitären Abwassersystems sowie durch die Wied-

eraufforstung der abgeholzten Waldgebiete. 

Für einen effektiven Schutz der verschiedenen Öko-

systeme Brasiliens sollen jeweils lokale, auf die Be-

dürfnisse der jeweiligen Region angepasste Strategien 

zum Landschaftsschutz entwickelt werden. Beim Städ-

tebau möchte die Partei darauf achten, dass Grün-

flächen und Parkanlagen zukünftig ein fester Bestand-

teil des Stadtbildes werden. Die Democratas setzen 

beim Thema Umwelt besonders auf Öffentlichkeitsar-

beit, um die Bevölkerung für das Thema Naturschutz 

zu sensibilisieren.  

Durch staatliche Kampagnen sowie einen jährlichen 

Umwelttag soll die Bevölkerung über den Inhalt des 

Kyoto-Protokolls informiert werden, des Weiteren soll 

ein für jedermann leicht verständlicher Kodex zum 

Schutz der Umwelt aufgestellt werden, der dem Men-

schenrechtskatalog der Vereinten Nationen ähneln 

soll. 

 

 

PARTIDO DO MOVIMENTO DEMOCRATICO 

BRASILEIRO (PMDB): 

Andere Themen im Fokus 

Obwohl die Partei auf ihrer Internetseite umfassend 

über ihre aktuelle politische Arbeit im Senat sowie in 

der Abgeordnetenkammer informiert, kann man nur 

wenig über ihre umwelt- und energiepolitische Arbeit 

finden. Zwar gibt es unter den parteiinternen Grup-

pierungen auch eine Gruppe „Soziales und Umwelt“, 

deren Homepage ist allerdings noch nicht fertig ge-

stellt. Auch das Wahlprogramm der PMDB kann bisher 

nicht als Informationsquelle dienen, da es trotz 

entsprechender Ankündigungen noch nicht veröf-

fentlicht wurde. Lediglich in den regelmäßig von der 

PMDB  veröffentlichten Newsletter „Movimento“ lassen 

sich einige Anhaltpunkte über die aktuelle umwelt- 

und energiepolitische Arbeit der Partei finden. 

Die PMDB sind in der Umweltpolitik vor allem zwei 

Dinge wichtig: Zum einen ist laut Parteimeinung nicht 

nur die Politik dafür verantwortlich, Lösungen für die 

aktuelle Klima-problematik zu finden. Auch andere 

Teile der Bevölkerung, wie z.B. die Zivilgesellschaft, 

die Verwaltung sowie die Wirtschaftswelt müssen ih-

ren Teil zur Begrenzung der Erderwärmung beitragen. 

Zum anderen setzt die PMDB auf das Subsidiaritäts-

prinzip, da laut der Partei nur auf diese Weise eine 

effektive Umsetzung der Klimaschutzmaßnahmen 

möglich sei. So könnten beispielsweise die lokalen 

Verwaltungen im Amazonasgebiet die Programme 

gegen die Rodung des Waldes besser umsetzen sowie 

die Emissionen der Industrie leichter kontrollieren als 

die Regierung in Brasília, da sie näher am eigentlichen 

Geschehen angesiedelt seien und somit gezielter und 

schneller reagieren können.  

Ein weiteres umweltpolitisches Anliegen der PMDB ist 

die Förderung von erneuerbaren Energiequellen. Vor 

allem von der Windenergie verspricht sich die Partei 

ein großes Zukunftspotenzial. 
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PARTIDO DA SOCIAL DEMOCRACIA BRASI-

LEIRA (PSDB): 

Seit der Gründung 1988 umweltpolitisch aktiv 

Die PSDB spricht schon in ihrem Gründungsprogramm 

von 1988 das Thema Umweltschutz an. Für die Partei 

sei der Umweltschutz eine Grundbedingung für sozia-

len Wohlstand und eine unausweichliche Verpflichtung 

gegenüber den zukünftigen Generationen. Deshalb ist 

das umweltpolitische Programm der PSDB auch sehr 

umfassend: Neben Lösungsansätzen zu den Themen 

Klimawandel, erneuerbare Energien, Gentechnik und 

Nutzung des Bodens lassen sich auch Konzepte für die 

einzelnen Regionen und Landschaften Brasiliens fin-

den und auch international sieht die PSDB das 

Schwellenland Brasilien in der Verantwortung, den 

Klimaschutz weiter voran zu bringen. 

Das ökologische Hauptproblem Brasiliens ist laut der 

PSDB jedoch die Abholzung der Waldgebiete, weshalb 

sie durch strenge Gesetze gegen Umweltsünder errei-

chen möchte, dass die Zerstörung der Wälder zukün-

ftig gegen Null tendiert („Desmatamento zero“). 

Zur Bewahrung der Artenvielfalt sollen durch die Fort-

setzung des Programms ARPA (“Programa de Areas Pro-
tegidas da Amazonia”) neue staatliche Nationalparks 

geschaffen sowie die Errichtung von umweltschutzge-

bieten in privater Hand gefördert werden. Um die 

Wälder vor Wilderern zu schützen schlägt die PSDB 

vor, die Präsenz von staatlichen Organen im Ama-

zonasgebiet auszubauen. Die Sozialdemokraten 

schlagen zudem vor, das schon gerodete Land zukün-

ftig für die Viehzucht bzw. für die wald- und wei-

dewirtschaft Landwirtschaft zu nutzen. In Ballungsge-

bieten soll durch staatliche Investitionen die Wasser- 

und Abwasserinfrastruktur ausgebaut werden, um so 

der Verunreinigung des Wassers durch organischen 

Müll sowie Industrieabfällen entgegen zu wirken. Des 

Weiteren soll in jeder Gemeinde ein möglichst um-

weltfreundliches Abfallentsorgungssystem aufgebaut 

werden. 

Im Energiesektor setzt die PSDB auf einen Strommix: 

So sollen alternative Energiequellen, insbesondere 

Solar- und Windenergie, Biodiesel und Biogas subven-

tioniert werden, es soll aber auch weiterhin an der 

Erdöl- und Erdgasproduktion festgehalten werden. 

 

 

PARTIDO DOS TRABALHADORES (PT): 

Steigende Aufmerksamkeit für umweltpolitische 

Masnahmen 

In ihrem Parteiprogramm von 2007 macht die PT 

deutlich, dass sie durch ihre Politik Mensch und Natur 

in Einklang bringen möchte. Von zentraler Bedeutung 

ist für die Partei die Erhaltung der Artenvielfalt sowie 

der Schutz der Ressource Wasser, welcher das Erdöl 

der Zukunft sei und damit ein wichtiges strategisches 

Element für den Brasilianischen Staat darstelle. Letz-

tendlich soll aber bei allen Projekten der Regierung 

darauf geachtet werden, dass diese möglichst nach-

haltig sind. Ein Beispiel hierfür ist die Agrarreform von 

2007. Deren ursprüngliches Programm zur Verbesse-

rung der Lebensbedingungen der Landwirte soll nun 

um ein Projekt zur Förderung von ökologischer Land-

wirtschaft erweitert werden. 

Beim Thema Energie möchte die Partido dos Trabal-

hadores Wind- und Sonnenenergie, aber auch den 

Handel mit Biodiesel und Alkohol fördern. Dies jedoch 

nur, wenn die natürlichen Ressourcen kein Reichtum 

und Eigentum in privaten Händen konzentrieren. 

Durch technologische Innovationen soll letztendlich 

der Gesamtenergiekonsum des Landes reduziert wer-

den. 

Die PT möchte in nächster Zeit zwei umwelt- und en-

ergiepolitische Großprojekte realisieren: Zum einen 

die weitere Förderung des auf brasilianischen Gebiet 

liegenden Erdöls sowie die Verlagerung des Flusses 

San Francisco im Nordosten Brasiliens. Vor allem letz-

teres Projekt ist unter Umweltschützern umstritten, 

da bisher noch nicht bekannt ist, welche Auswirkun-

gen die Flussverlagerung auf die Flora und Fauna in 

den betroffenen Gebieten haben wird. 

Auf internationaler Ebene möchte die PT, dass die 

brasilianische Regierung aktiv an den Verhandlungen 

zur Schaffung eines neuen Klimaabkommens teil-

nimmt. Aber auch bei der Umsetzung der im Kyoto-

Protokoll festgelegten Klimaschutzziele setzt die PT 

auf internationale Zusammenarbeit: So sollen dem-

nächst z.B. gemeinsame Maßnahmen zur Erhaltung 

des Amazonasgebietes mit den Regierungen der dort 

angrenzenden Staaten abgesprochen werden. 
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DIE PARTIDO VERDE (PV): 

Umweltschutz als Schwerpunktthema 

Die Partido Verde hat in allen Politikbereichen auch 

umweltpolitische Anliegen. Um diese zu realisieren ar-

beitet sie mit NGO`s, sozialen Bewegungen sowie lo-

kalen Gruppen zusammen und orientiert sich hierbei 

u. a. am Inhalt der Agenda 21 der Vereinten Natio-

nen. 

Ein wichtiges Ziel der PV ist die Senkung des CO2-

Ausstoßes in Brasilien. Dies möchte sie durch Maßna-

men in verschiedenen Bereichen durchsetzen: Im 

Straßenverkehr möchte die PV alle öffentlichen Ver-

kehrsmittel auf Biogas umstellen und Fahrzeughalter 

dazu verpflichten, jährlich einen „Umweltscheck“ an 

ihrem PKW durchführen zu lassen. 

Von großer Wichtigkeit ist für die PV der Schutz der 

brasilianischen Waldgebiete. Hierfür seien jedoch 

nicht nur die Regierung und NGO´s zuständig, auch 

die Zivilgesellschaft sowie das Militär müssten einen 

Beitrag zum Schutz des Regenwaldes leisten. Laut der 

PV könnten die Streitkräfte z.B. gegen Wilderer vor-

gehen. Die Partido Verde fordert außerdem die Unter-

stützung anderer Staaten durch die Bereitstellung von 

finanziellen und technischen Hilfsmitteln. Ein Export-

verbot für Tropenhölzer, die Wiederaufforstung der 

gerodeten Gebiete sowie die Streichung aller Subven-

tionen, welche die Abholzung und Rodung der Wälder 

fördern, sind weitere Vorschläge der PV. 

In der Landwirtschaft möchte die PV organische An-

baumethoden stärker fördern sowie genmanipulierte 

Produkte und die Nutzung von Pestiziden und Pflan-

zenschutzmitteln stärker kontrollieren. Das Abfall-

system soll durch neue Gesetze reformiert werden, 

die z.B. den Plastikverbrauch einschränken oder Ein-

wegprodukte eliminieren sollen. 

Im Energiebereich möchte die PV die Subventionen 

für den Rohstoff Öl abschaffen und eine Umweltsteuer 

von 1% auf fossile Brennstoffe einführen, um mit den 

Einnahmen Energiesparprogramme und Umwelt-

schutzprojekte zu finanzieren. 

Interessant sind auch die außenpolitischen Ziele der 

PV: So will sie sich nicht nur für die weltweite Durch-

setzung der Ergebnisse der Konferenz von Rio 1992 

einsetzen, sondern auch dafür sorgen, dass interna-

tionale Organisationen wie die Weltbank, die IDB, der 

IWF sowie das GATT zukünftig darauf verzichten, die 

Realisierung umweltschädlicher Projekte zu unterstüt-

zen. 

 

FAZIT 

Das Politikfeld Umwelt- und Energie wird von der bra-

silianischen Politik neu entdeckt. Einerseits stimmen 

alle Parteien darin überein, dass umweltpolitische 

Maßnahmen unverzichtbar sind, um die natürlichen 

Ressourcen der Erde zu schützen und dem Problem 

der Erderwärmung entgegen zu treten Andererseits 

sind sie sich jedoch auch des Effekts des Themas auf 

ihre potentiellen Wähler bewusst. So haben die 

Parteien erkannt, dass sie mit dem Thema Umwelt- 

und Klimaschutz wichtige Wählerstimmen hinzuge-

winnen können und reagieren darauf indem sie ihre 

umwelt- und energiepolitischen Ideen öffentlich-

keitswirksam in Szene setzen sowie ihre Parteipro-

gramme um das Thema Umwelt- und Klimaschutz er-

weitern. 

Umfang sowie Genauigkeit der Vorschläge der einzel-

nen politischen Gruppierungen variieren jedoch erhe-

blich. Die PSDB und die PV verfügen über ausgereifte 

Maßnahmenkataloge zum Themenkomplex Umwelt- 

und Energie, die PMDB sowie die DEM weisen lediglich 

weniger detaillierte Programme auf. 

Manche Parteien erwecken den Eindruck, dass die 

Umweltthematik dann besonders gerne in den Vor-

dergrund gestellt wird, wenn das Thema große media-

le Aufmerksamkeit erfährt, wie beispielsweise die Kli-

makonferenz in Kopenhagen.  Ob die bisher veröffent-

lichten umwelt- und energiepolitischen Ziele der Par-

teien im Falle eines Wahlsieges auch umgesetzt war-

den, bleibt abzuwarten. 
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